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Der Gnrthäler.
Anzeiger und Unterhattungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

ArntsMatt für den HtzerarntsSezirk MeuenSürg.
58. Jahrgang.

Nr . 21. Neuenbürg , Mittwoch den 7. Februar 1900.
»»scheint Montag , Mittwoch, Freitag und SamStag. - Preis vierteljährlich monatlich 40  durch die Nott beraaen in,viert. lj. ^ l. 2S, monatlich 45 ^, außerhalbd-S Bezirks Viertels. ^ 1.45. - Eirkückungspreis für die einspaltige Zeile oder d» en Raum to n, für ausw. Inserate 12^

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortsv orsteher
werden beauftragt, spätestens bis 20. d. Ms . zu berichten, ob im Jahre
1899 durch freiwillige Uebereinkunft der beteiligten Grundbesitzer, Feld¬
bereinigungen, einschließlich Feldweganlagen, ausgeführt worden sind.

Zutreffenden Falls sind anzugeben: Markungsteil, Art des Unter¬nehmens, Zeit der Ausführung, Größe der bereinigten oder mit Wegen
versehenen Fläche, Länge der neuangelegten Wege, Kosten des Unter¬
nehmens für die Beteiligten und für die Gemeinde.

Die Erstattung von Fehlanzeigen ist nicht erforderlich.
Den 6. Februar 1900. K. Oberamt.

Pfleiderer.
Neuenbürg.

Krka«ntmach»»g.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Geometer

Wieland zum Kataftergeorneter der Gemeinden Neuenbürg, Arnbach,
Bernbach, Birkenfeld, Lonweiler, Dennach, Dobel, Feldrennach, Gräfen-
hausen, Herren alb, Loffenau, Neusatz, Oberniebelsbach, Ottenhausen,
Rothensol, Schwann und Unterniebelsbach bestellt worden ist und in
Neuenbürg Wohnung genommen hat.

Den 6. Februar 1900. K. Oberamt.
Pfleiderer.

K. Amtsgericht Ururrrvurg.
Im hiesigen Handelsregister für Gesellschaftsftrmen wurde heute

eingetragen die Firma: „Reue  Heilanstalt für Lungenkranke
Schömberg O/A Neuenbürg, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung". Sitz in Schömberg O/Ä. Neuenbürg. Gesellschaftsvertrag
vom 9. Nov. 1899. Gegenstand des auf eine bestimmte Zeit nicht
beschränkten Unternehmens ist der Betrieb einer Heilanstalt sür Lungen¬
kranke in Schömberg O/A. Neuenbürg.

Betrag des in Geld festgesetzten Stammkapitals: 95 000 ^
Geschäftsführer: 1) vr . nisä. Georg Schröder, 2) Privatier

Georg Hinrichs, beide in Schömberg O/A. Neuenbürg. Stellvertreter
im Verhinderungsfälle ist für Ersteren dessen jeweiligerI. Assistenzarzt,
für Letzteren dessen Sohn Carlos Hinrichs, Kaufmann in Schömberg.

Die namens der Gesellschaft abgegebenen Erklärungen bedürfen
der Zeichnung beider Geschäftsführer und im Verhinderungsfälle ihrerStellvertreter.

Bekanntmachungen in Sachen der Gesellschaft erfolgen, soweit nicht
das Gesetz eine Wiederholung vorschreibt, durch einmalige Veröffentlich¬
ungen im Reichsanzeiger.

Den 3. Februar 1900.
Oberamtsrichter

Lägeler.

Neuenbürg.
An die Ortsvor- eher.

Nach einer Mitteilung der Württ. Baugewerksberufsgenossenschaft
gehören zufolge neueren Entscheidungen die von den Gemeinden in Regie
ausgeführten Brunnen «rbeitcn zu denjenigen Tiefbauarbeiten, für
welche die Amtskörperschaftdie Unfallversicherung übernommen hat. Es
sind daher von den Gemeinden über diese Arbeiten Regiebannachweisungen
nicht einzureichen, (s. Enzthäler Nr. 156 von 1899.)Den 5. Februar 1900. K. Oberamt.

Göbel,  Amtmann.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
In Dobel ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.Den 6. Februar 1900. K. Oberamt.

Göbel,  Amtmann.

Revier Schwann.

Stammlzolz-Uerkauf
am Samstag den 17. Februar , vormittags 10 Uhr

in Schwann(Rathaus) aus Staatswald Holzberg, Frauenwäldle, Leimen¬loch, Jägeracker, Scheppeleu. Kohlrain:
Nadelholz-Langholz 2538 Stück mit Fm. : 37 I., 71 II ., 99 III .,

194 IV. u. 270 V. Kl.;
Sägholz 51 Stück mit Fm.: 37 I„ 12 II . u. 5 III . Kl.;
Eichen3 Stück mit 0,54 III . u. 0,93 IV. Kl.

Revier Hirsau.

TilbmssloiMrklls  mRsi>elstammh-lz
am Donnerstag den 22 . Februar

im Gasthaus zum Rößle in Hirsau aus den Staatswaldungen: IV Alt¬
burgerberg Abt. Bleiche; V Lützenhardt Abt. Kohlmittel, Langriß,
Birkenhau; VII Weckenhardt Abt. Siehdichfür, Kochgarten, Föhrbrunnen,Mukmiß, Finsterbrünnle und Rundweg:

Langholz: 1637 Fichtenu. Tannen, 133 Forchen mit
Fm. Normal: 51 I ., 107 II ., 121 III ., 206 IV., 98 V. Kl.

(mit Draufholz),
Ausschuß: 61 I., 95 II ., 59III ., 87 IV., 20 V. Kl. (m. Draufhlz.) ;Sägholz: 38 Fichten und Tannen, 9 Forchen mit

Fm. Normal: 1 I ., 7 II ., 3 III . Kl.,
Ausschuß4 I ., 4 II ., 5 III . Kl.

Die Offerte sind in ganzen und zehntel"/» des Revierpreises aus¬
gedrückt verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf Stammholz"bis spätestens mittags 12 Uhr beim Revieramt Hirsau einzureichen. Zu
dieser Stunde findet Eröffnung der Offerte im Gasthaus zum Rößle statt.
Das Ausschußholz ist zu 100"/« des Rev.-Preis. berechnet. Auszüge,
Losverzeichnisse, Offertformulare sind durch das Kameralamt Hirsau zubeziehen.

Nutzholz-Versteigerung.
Das Gr. Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist bis

1. November 1900 im Rathause zu Langensteinbach, jeweils vormittags10 Uhr beginnend:
am Freitag den 9. Februar 1900

aus Domünenwald Rappenbusch und Steinig:
3 EichenI., 1 II ., 6 IV., 5 V. Kl., 1 Buche und 1 Esche III .,44 Forlen-Stämme und -AbschnitteI., 277 II ., 224 III ., 17 IV. Klasse,8 Forlenklötze II . und 5 III . Klasse;

am Samstag den 10. Februar 1900
aus Domänenwald Hermannsgrund:

1 Birke II ., 71 Forlenstämme und -AbschnitteI., 392 II ., 202 III .,
20 IV. Kl., 17 ForlenklötzeI., 34 II . und 15 III . Klasse.

Das Holz in Distrikt Rappenbusch und Steinig zeigt Forstwart
Welte  in Langensteinbach, das in Distrikt Hermannsgrund Forstwart
Kies  in Langensteinbach auf Verlangen vor. Beide fertigen Auszüge ausden betreffenden Listen.

Holzversteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert unter den üb¬

lichen Bedingungen
Montag, 12. Februar 1900, vormittags 11 Uhr

im Rathause zu Langenalb aus dem Tannwald Abteilung 96 (Lukas),99 (Kirchenweg) und 102 (Thalweg) :
44 Tannen-Stämme II . Kl., 202 dto. III . Kl. , 610 dto. IV. Kl.,47 dto. V. Kl., 7 Tannen-Abscbnitte1. Kl., 74 dto. II . Kl., 6 dto.

III . Kl., 48 Tannen-KlötzeI. Kl., 133 dto. II . Kl., 77 dto. III . Kl.,
770 tannene Banstangen, 2395 dto. Derbstangen II . Kl., 1631 dto. Hag¬stangen, 572 dto. HopfenstangenI. Kl., 1070 dto. Hopfenstangen II . Kl.,
910 dto. Hopfenstangen III . Kl., 825 dto. Hopfenstangen IV. Klaffe,170 dto. Baumpfähle, 1280 dto. Rebstecken, 420 dto. Bohnenstecken.
Sodann: 163 Ster buchenes, 769 Ster tannenes, 11 Ster gemischtesScheit- und Klotzholz und 1 Ster tannenes Spaltholz.

Forstwart Fluder er  in Schielberg zeigt das Holz auf Ver¬langen vor.
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Stadt  Wildbad.

Stammholz Uerlrauf
am Montag den 12 . Febrnar 190 « , vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald V Wanne Abt. 3 b Sulzkopf:

11 St . Tannen , Normal u. Ausschuß IV. Kl. mit 5,01 Fm .,
11 „ , V. Kl. mit 1,60 Fm. ;

aus Stadtwald III Sommersberg Abt. 11 b u. b 1 Saustall:
8 St . Tannen , Ausschuß IV. Kl. mit 2,54 Fm.,
5 , . Sägholz mit 0,82 Fm.,

18 „ „ V. Kl. mit 1,83 Fm .;
aus Stadtwald III Sommersberg , IV an der Linie, Abt. 11b Saustall,
3ä Martinswegle , 4ä oberer Bächlesweg:

184 St . Tannen , Normal u. Ausschuß III .— V. Kl. mit 73,27 Fm.,
28 , „ Sägholz II . u. III . Kl. mit 5,34 Fm .,

380 „ „ V. Kl. mit 44,83 Fm. ;
aus Stadtwald VI Kegelthal Abt. 6 ck6 Schöngarn, Abt. 7 ä Schöntann:

73 St . Tannen , III .—IV. Kl., Normal u. Ausschuß m. 25,72 Fm.,
4 „ „ Sägholz mit 0,76 Fm.,

102 „ „ V. Kl., mit 13,41 Fm.
Den 3. Februar 1900. Stadtschultheißenamt.

Bätzner.
Revier Schwann.

Wiesenverpachtung.
Am Samstag , 10. Februar,

vormittags 9 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei die
von Wilhelm König, Säger von
Dennach, erkaufte Wiesenparzelle Nr.
193 im Rothenbachthäleauf 10 Jahre
im Aufstreich verpachtet.

Stadt Wildbad.

AaWL-HolMkaus
am Montag de« 12. Febr . I960,

vormittags 9 ^ 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus Stadtwald V Wanne Abt. 3 b
Sulzkopf:

Baustangen I .—IV. Kl.,
Hagstangen II .—IV. Kl.,
Hopfenstangen I .—V. Kl.,
RebsteckenI . u. II . Kl.;

III Sommersberg
1 Saustall:

51 St.
144 „

3697 „
4463 ,
aus Stadtwald
Abt. 11b u. b

71 St . Baustangen I .—IV. Kl.,,
83 „ Hagstangen II .—IV . Kl.,

418 „ Hopfenstangen I .—V. Kl.
3194 „ RebsteckenI . u. II . Kl.,
1751 „ Bohnenstecken;
aus Stadtwald III Sommersberg,
IV an der Linie, Abt. 11b Saustall,
3 ä Martinswegle , 4 ck oberer Bäch¬
lesweg:

466 St . Baustangen I .—IV. Kl.,
581 „ Lagstangen II .—IV. Kl.,

2817 „ Hopfenstangen ! .—V. Kl.,
5720 „ RebsteckenI .—II . K

270 „ Bohnenstecken;
aus Stadtwald IV Kegelthal
6 cke Schöngarn , Abt. 7 ck Schöntann:

118 St . Baustangen I .—IV. Kl.,
58 „ Hagstangen II .—IV . Kl.
82 „ Hopfenstangen I .—V. Kl.

6 , RebsteckenI . Kl.
Den 3. Februar 1900.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Stadt Wildbad.

Kren«tzolj-Vkkl!a»f
am Montag den 12. Febr . 1900,

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus Stadtwald V Wanne Abt. 3 b
Sulzkopf:

10 Rm. buchene Prügel II . Kl.,
27 , tannene „ II . „
26 „ „ Reisprügel;

aus Stadtwald III Sommersberg
Abt. 11b u. bl Saustall:

20 Rm. tannene Prügel II . Kl.,
8 . , ReiSprügrl;

aus Stadtwald IV an der Linie,
III Sommersberg Abt. 3 ck Martins¬
wegle, 4 ä oberer Bächlesweg, 11b
Saustall:

31 Rm. buchene Prügel II . Kl.,
1 „ tannene „ I . „

96 „ „ „ II . „
51 „ „ Reisprügel;

aus Stadtwald V! Kegelthal Abt.
6 c 6 Schöngarn und Abteilung 7 cl
Schöntann:

3 Rm. buchene Prügel II . Kl.,
12 „ tannene „ H . „
Den 3. Februar 1900.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Ittersbach ver¬

steigert aus ihrem Gemeindewald
Montag den 12. Februar 1900 :

9080 St . RebsteckenI . u. II . Kl.,
2000 „ Bohnenstecken,

585 „ Baumpfähle;
Dienstag den 13. Februar 1900:
1354 St . Baustangen I . u. II . Kl.,
1395 „ Hagstangen,
4595 „ Hopfenstangen! .—IV.Kl.,

7 „ Pappelstämme.
Zusammenkunft jeweils vormittags

9 Uhr beim Rathause.
Ittersbach den 5. Februar 1900.

Kappler , Bürgmstr.
Huber, Ratschbr.

Birkenfeld.

Kirschbaum-Verkauf.
Nächsten Freitag den 9. d. Mts .,

nachmittags von 3 ',2  Uhr an
werden 56 Kirschbäume, darunter
Handwerksholz, an der Thalstraße
verkauft.

Zusammenkunft bei der hiesigen
Mühle.

Gemeinderat.
Vorstand Holzschuh.

Wrivat-Anzeige«.
Pforzheim.

Holzarbeiter,
tüchtiger, zuverlässiger, gewandt im
Vermessen u. Verladen, gesucht.
_Louis Müller, Holzhdlg.

Neuenbürg.
Mein großes

Veiulsger
halte ich in reeller Qualität bei
mäßigen Preisen hierdurch empfohlen.

C. Rothfuß, Weinhandlg.

Arnbach, 6. Februar 1900.
l ' oÄSS - H . QLSLAS.

Teilnehmenden Verwandten und Freunden geben
wir die schmerzliche Nachricht, daß unser liebes
Töchterchen

LILss
heute vormittag 11 Uhr von uns genommen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
Hirschwirt Stoll u . Fra « .

Beerdigung am Donnerstag mittag 2 Uhr.

Turn-Verein
Am Samstag de« 10. Februar

findet das

kklslurlektL - Lrüilrollell
rnr En/' „Honns"

statt, wozu wir alle Freunde und Gönner höflichst einladen.
Weginrr abends V>/, MHr.

Eintritt für WicHtttritglieder 1 Mitglieder 30 ^s.
Aarnen frei.

Anständige Masken haben freien Zutritt.
Der Turnrat.

Stotterer.
Dir . C. Denhardt 's Anstalt Dresden -Loschwitz eröffne!

in Stuttgart , Kernerstraße 41, Kurse für
Sprechzeit u. Aufnahmen vom 1. bis
22. Februar e. täglich. Prospekte mi!
Abhandl. und amtl. Zeugn. gratis.
Netteste, staatlich durch S . M. Kaiser

Wilhelm I . ausgezeichneteSprachheilanstalt Deutschlands. Erfolge aner¬
kannt von der Königl . Waisenhaus -Oberinspektion in Stuttgart , d»
Kaiser!. Generalpostamt und anderen höh. Königl. Behörden , ärztlichen
Autor, rc. Schnelle u. gründl. Heilung.

Zur Lieferung sämtlicher

Drucksachen
als da sind:

Avise, Fakturen und Rechnungsformulare,
Wegleit -, Liefer - und Empfang - Scheine , Zirkuläre.

Mitteilungs -Ior mula re,
Coirverts «. Briefpapiere mit Firma-Aufdruck,

Berlobungs - «nd Hochzeits-Anzeigen,
Disüe-, Udrch- u. Eintrittskarten, Wein-, Speise-

und Uschkarlen,
Preiseourants , Broschüren, Bereinsstatute «, Tabellen und

Plakate jeder Art
empfiehlt sich angelegentlichst

Die kuedllrttekerei äv8 Lartdaiers.

vr. « . Laibe
ia Amerika apprvd. Labosrrt

1s1exlioll-^ li8oklu88 Hr. 506.
Larlsrode 8pre«b8luncken

Lawerste . >47 9—5 Ilbr.

2 nur wenig gebr., jedoch vorzügl.

gutePianmo
habe mit Garantie zu ganz billig.
Preise abzugeben.

Sia«a«ofortrfavrUl
I . I . Ackermann,

Stuttgart, Silberburgstr. 136.

Schreib- u. Co-iertmtev
empfiehlt k. «eeb.

Jür die Schulstetten
halte nachstehende Formularien vor¬
rätig:

Schuttaöelkn,
Schulwochenbücher,

Uebergabs-Scheine,
Regierten- Verzeichnis.

Schulversäumnis -Listen,
Schulgeld -Kinzugs -Hlegister.

ic. rc.
Lhr. Meeh.

Taglohnslistenbüchlei«
von den Berufsgenossensch. vorge¬
schriebene Lohnnachweisungen) sie
Handwerksmeister, Arcordanten«k.
sind wie bisher zu haben bei

8. Meeh.

Neueub

Uilitsr-
Sonntag , 11.

nachmittags
findet die j ä

General-Ver
im Lokal
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1. Rechenschaftsbe
2. Neuwahl,
3. Verschiedenes.
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schriftlich eingereicht

2
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2 Mark nebst freier

3oh. Schr
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Neuenb
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Aus Stadt, B,

Neuenbürg,
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unfall-Versicherung)
8 71 des Unfallverf
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jahres (11. Februar
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selben verdienten Löhi
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können derartige säun
des obigen Gesetzes
bis zu 300 bele
hierdurch an die E
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Dobel.

Lehrjunge-Hesuch.
Einen ordentlichen, kräftigen

Jungen nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre

Gustav Rothfuß, Gipsermeister.
Conweiler.

Eine gut erhaltene

FltttttschNkidmWuk
hat zu verkaufen

Mt Bäcker Rühle.
Schwann.

Einen noch gut erhaltenen
ITSL - ä

hat zu verkaufen
Ludwig Bohlinger in der Eichgasse.

ifenpiilüe

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt Karl MahLer.

6 . Uatztdts
Uisctziuca-kadrü:
LaoLnavA.

SxeeikUrLi.'.
^snössgsn

^ecter (Zrösss.

XreissüMN,

BLII-ss krer'sk.

itolr-
veekbänke,

Liniiedt-
un ^sn !'üiIloI/öiLsökitvN^

7rLvLwirsiovell.
Letullieäöjsvrvs
KLömsebstbso.

Ilechtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechten und
bas mit diesem Nebel verbundene so un¬
erträglich lästige „Hautjucken" heilt unter
Garantie selbst denen, die nirgends Heil¬
ung fanden nach langjährig bewährter
Heilmethode (ohne Berufsstörung rc.)
R. Groppler in Firma St . Morien-
Drogerie, Danzig.

Neuenbürg.

KllGMIltMill,
garantiert rein, Per Liter l Mk.
empfiehlt

Cyr . Rothfuß , Küfer.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein braves, fleißiges Mädchen für
Auswärts wird gesucht.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

sAuIrrsAKv-  U
^ per Allster von 80 I' fg . au

VorlaZsIrstalox unä kreislisto
ilbsr alle t.subrLgs- uns Ksrbsvkmtt-
Utsnsilien grstir.

O. SebLller L 60 .
Xonstsnr. 3 Ilarlrtstätte 3.

>

Unübertrrfstiches
iWasch- u.Ileichmittet.

Allein echt mit Namen

vr . Thompson
und Schutzmarke Schwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen:

Neberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant:

Grnst Sieglin,
Düsseldorf.

Verkaufsstellen:
Hark HLürenftein, Neuenbürg,
ark Mahler, „
Alk. ZIe«gart,

ksr kkunä 1.—, 1.2Ü,
l .40 , l .6o , 1.80 , 2. —, unäNü . 2.50.

blisäerlags bei
IV. » alckuiaaa, Herren alb.

Für die Küche!
vr. OetkerS Backpulver,

ve. OetkerS Banille -Zncker,
vr. OetkerS Pudding -Pulver

L 10 Pfg. Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von G. Kechtle, Herrenalb.

Wrkliodev
Lattee-KesedmaeL
vesit ^t liatiireiner 's patentierter
blalrüatkee , aacd visssosoliakt-
liedem Urteil äer beste unä
gesltvckeste lLrsatr: kür Lodnsn-
lralkse ; als Ausatr allgemein
beliebt.

SskireLt aus «lem IVasobnuber , also auch ohne vorheriges Trocknen, kann die" ^ Wäsche mit Mack's Pyramiden-Glanz-Stärke gestärkt und geplättet werden (inPackteen zu lO. 20 und 50 Ps.)

LoiäOll L 1oU 8 6 Il Llk .390
und höher — 4 Meter ! — Porto- und zollfrei zugê andt ! Muster umgehend; ebenso
von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide" von 75 Pf . bis 18.65 p. Met.

k . üermvdtzrg , 8Men kLiirLiwt(k. ll. k. Lok) 2 ür 1vd

Neuenbürg.

UilitSk - Vertzia.
Sonntag, 11. ds. Mts.,

nachmittags3 Uhr
findet die jährliche

General-Versammlung
im Lokal statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht,
2. Neuwahl,
3. Verschiedenes.

Etwaige Anträge wollen vorher
schriftlich eingereicht werden.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Lehrlinge
finden gründliche Ausbildung als

Former
Schlosser
Metallpolierer

unter günstigen Bedingungen bei
Aerd. Staust.

Bügeleisenfabriku. Eisengießerei.
Ebenso findet ein Lehrling mit

guter Schulbildung Aufnahme auf
dem Comptoir zur gründl. kausm.
Ausbildung.

Milchling Mt.
Auf Ostern nehme ich einen

kräftigen, anständigen, jungen Mann
in die Lehre, der Gelegenheit hat,
die Bäckerei gründlich zu erlernen.

2jährige Lehrzeit. Anfangslohn
2 Mark nebst freier Station.

3oh. Schwarz,
Brot-, Zwieback- und Wiener

Feinbäckerei, Pforzheim, Baden.
Neuenbürg.

Ein schöner
Maskenanzug

(Zigeunerin) ist billig auszuleihen.
Alte Post.

Ans Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg.  Die Mitgliederder gewerb¬

lichen Berufsgenossenschaften (Arbeiter¬
unfall-Versicherung) haben in Gemäßheit des
§ 71 des Unfallversicherungsgesetzes vom6. Juli
1885 den Vorständen ihrer Genossenschaften
binnen sechs Wochen nach Ablauf des Rechnungs¬
jahres (11. Februar 1900) zum Zwecke der Ver¬
teilung der Gesamtumlage eine Nachweisung über
die im verflossenen Jahre beschäftigten ver¬
sicherungspflichtigen Personen und die von den¬
selben verdienten Löhne und Gehälter einzureichen.
Für Mitglieder, welche mit der Einsendung einer
ölchen Nachweisung im Rückstände bleiben, er-
olgt die Feststellung der Löhne durch die zu¬
ständigen Organe der Genossenschaft. Außerdem
önnen derartige säumige Mitglieder gemäß§ 104
)es obigen Gesetzes mit einer Ordnungsstrafe
ns zu 300 belegt werden. Es sei deshalb
hierdurch an die Einreichung der betreffenden
Lohnnachweisungen erinnert und auf die Folgen
der etwaigen Versäumnis hingewiesen.

Dobel,  4 . Febr. (Korr.) An Lichtmeß
fand hier das Schlußessen des Wanderkoch-
kurscs  statt . Die Zubereitung der Speisen
machte der Lehrerin und den Zöglingen alle
Ehre. Während des Essens hob Schultheiß
Schuon von hier in seiner Rede hervor, wie
sich die Leiterin des Kurses treu bemüht habe,
ihre Zöglinge theoretisch und praktisch im Kochen,
«mcken, in Haushaltungskunde und Kranken-
^s" ge tüch tig zu schulen. Sodann gedachte er
des Herrn Oberamtmann, aus dessen Anregung

der Kurs in unserm Bezirk sich eingebürgert
habe und unter dessen Oberleitung er fröhlich
gedeihe. Redner forderte die Versammlung aus,
auf das Wohl des hochverehrten Herrn Ober¬
amtmann zu trinken. Nach Tisch erfolgte die
mündliche Prüfung der Zöglinge, die flott von
statten ging und in der That ein glänzendes
Resultat ergab. Nun ergriffen das Wort der
Ortsgeistliche und Oberamtspfleger Kübler.
Beide Herren betonten die volkswirtschaftliche
und soziale Bedeutung der Wanderkochknrse.
Elfterer hob noch ganz besonders die treffliche
und taktvolle Leitung des Kurses durch Fräulein
Maurer  hervor und brachte ein Hoch auf sie
aus, in das die Versammlung kräftig einstimmte.
Letzterer gedachte auch der Aufsichtsdamen und
dankte für das Interesse, das sie der Sache ent¬
gegengebracht. Das gute Naß vom Keller des
Herrn Barth zum Rößle, in dessen geräumigem
Saal das Essen stattfand, und ein Tänzchen in
Ehren hielt die Teilnehmer bis zum Abend bei¬
sammen. — Dem Wanderkochkurs, der nächsten
Donnerstag nach Bernbach  zieht , sagt man
hier ein „Lebewohl auf Wiedersehn!"

Calw,  6 . Febr. In Holzbronn oberhalb
der Thalmühle mußte für den zurückgetretenen
Schultheißen Dreher (früher Lehrer) am letzten
Samstag eine Neuwahl stattfindeu. Gewählt
wurde Gemeindepfleger Rothfuß  mit 59 St .;
Samenhändler Georg Wacker erhielt 25 Stimmen.
— Die Holzpreise sind auch in unserer Gegend
in diesem Jahre hohe. Bei einer gestern in
Stammheim stattgefundenen Versteigerung von
einem großen Schlag Buchenholz wurden für

ein Rm. schöne Scheiter bis zu 13 für ein
Rm. Prügel 10—12 ^ und für 100 buchene
Wellen 18—24 gezahlt.

Liebenzell,  6 . Febr. Von dem in Unter¬
reichenbach stationierten Landjäger wurden in
einer dortigen Wirtschaft zwei Gauner verhaftet
und ins Gefängnis abgeliefert. Dieselben hatten
auf der Straße Unterreichenbach-Huchenfeld zwei
Frauen in räuberischer Weise überfallen und
ihnen das Geld abgenommen. — Weiter wurde
in Schellbronn ein Goldarbeiter verhaftet, welcher
ebenfalls eine Frau auf der Landstraße überfiel
und dieselbe zu vergewaltigen suchte.

Nagold,  5 . Febr. Die hiesigen Schreiner
beabsichtigen ein größeres Ausstellungsgebäude
für Möbel und andere Ausstellungs-Gegenstände
zu erstellen. Sie hoffen, vom Gewerbeverein
sowie von der König- Karl- Jubiläumsstiftung
Beiträge zu erhalten.

Pforzheim,  6 . Febr. Laut Nachricht
vom Reichsmarineamt in Berlin ist dasselbe gerne
bereit, die im Juni hier stattfindende Marine-
Ausstellung materiell zu unterstützen. Bewilligt
hat die Behörde Modelle von einem Panzer¬
schiff, einem großen Kreuzer, einem kleinen Kreuzer
und einem Torpedoboot, die insgesamt einen
Wert von 27 000 ^ repräsentieren.

Pforzheim,  6 . Febr. In vergangener
Nacht wurde der Schuhmacher Rimmele tot auf
der Treppe seines Wohnhauses aufgefunden. Ein
Verbrechen erscheint ausgeschlossen, da ein herbei-,
gerufener Arzt einen Schlaganfall konstatierte.
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Deutsches Weich.
Berlin , 6. Feb. Das Zentrum beriet

gestern abend die Flottenvorlage ; es fand
eine allgemeine Aussprache statt, bei der der
Wunsch einer Verständigung hervortrat; auf die
Deckungsfrage wird besonderer Wert gelegt.
Heute abend wird die Beratung fortgesetzt werden.

Berlin , 6. Febr. Eine sehr starke, von
der freisinnigen Vereinigung einberufene Ver¬
sammlung, woran auch hervorragende Mitglieder
der freisinnigen Volkspartei teilnahmen, nahm
mit überwältigender Mehrheit eine Resolution
zugunsten der Flottenvorlage an.

Die empörenden Ausschreitungen an
rauen,  welche von Mannschaften einer in den
orden Transvaals eingefallenen englischen

Kolonne  begangen worden sind, haben den
bekannten Pfarrer Lic. Weber  in M.-Gladbach,
den Vorsitzenden der allgemeinen deutschen
Sittlichkeitskonferenz zu einem bemerkenswerten
Schritte veranlaßt. Er forderte die Ehrenpräsi¬
dentin des britischen Bundes zur Bekämpfung
der Prostitution, Frau Buller, vermutlich die
Gattin des englischen Oberstkommandierendenin
Natal, zu einem Protest gegen diese Verbrechen
von Angehörigen des englischen Heeres auf. Die
genannte Dame erwiderte, in der Sache sei be¬
reits an das Unterhaus berichtet, sowie an
General Buller telegraphiert worden; falls die
Untersuchung Schuldige ergebe, so würden die-
elben öffentlich erschossen werden. — Da nach
)en vorliegenden Berichten nicht im Mindesten
)aran gezweifelt werden kann, daß die betreffen¬
den Schändlichkeitn von englischen Soldaten und
Offizieren auch wirklich verübt worden sind, so
darf man Wohl erwarten, daß die angedrohte
schwere, aber gerechte Strafe die Schuldigen
treffen wird.

In Leipzig  hat eine Konferenz der Arbeit¬
nehmer- Beisitzer der deutschen Gewerbegerichte
stattgefunden, der 80 Vertreter aus 71 Orten
Deutschlands beiwohnten. Die Versammlung
beschloß, beim Reichstage die obligatorische Er¬
richtung von Gewerbegerichten zu beantragen;
ferner möge die Zuständigkeit der Gewerbegerichte
auch auf Dienstboten, sowie land- und forstwirt¬
schaftliche Arbeiter ausgedehnt werden.

Prof. Nernst - Göttingen,  der Erfinder
des nach ihm benannten Lichtes, wird in der
deutschen Abteilung der Pariser Welt-Ausstellung
ein eigenes Laboratorium einrichten und dort
seine epochemachende Erfindungen vorführen
lassen, auch Wohl Einiges von Fachleuten selbst
demonstrieren.

Baden - Baden,  24 . Jan . Ein klares
Bild über die fortschreitende Entwicklung der In¬
dustrie, des Handels und Verkehrs geben un¬
streitig die Steuerkapitalien im Vergleich mit
jenen des Vorjahres. Darnach zu schließen hat
der die vier Amtsbezirke Achern, Baden, Bühl
und Rastatt umfassende Kreis Baden, dessen
Kapitalien von 335 Millionen Mark im Jahre
1899 auf 347 Millionen für 1900 gestiegen
sind, offenbar ein gutes Jahr hinter sich. An
der Zunahme von 12 Millionen hat der Amts¬
bezirk Rastatt mit 5560000 ^ und der Amts¬
bezirk Baden mit 4800000 teil. Unter den
Städten des Kreises Baden steht die Stadt Baden
bezüglich der Vermehrung mit 4fts Millionen
weit oben an. In der Stadt Rastatt macht sich
jetzt auch eine sehr starke Kapitalvermehrung mit
2 ' /i  Millionen für 1900 bemerkbar.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Febr. Der König  wohnte

gestern abend mit Gefolge einem vom württem-
bergischen Landesausschusse des deutschen Flotten-
vereins im Konzertsaale der Liederhalle angeregten
Vortrag der Dampfschifffahrt-Inspektors, Kapitän¬
leutnants Bethge  aus Friedrichshafen bei, der
über die Notwendigkeit einer Flottenverstärkung
handelte. Nach dem Vortrage, zu dem sich zahl¬
reiche Zuhöhrer eingefunden hatten, sprach der
König Herrn Bethge seinen zustimmenden Beifall
aus und besichtigte mit lebhaftem Interesse die
aufgelegten Skizzen.

Stuttgart,  5 . Febr. Seit seinem Be¬
stehen durfte das Stuttgarter Hoftheater Wohl
kaum jemals eine so jubelnde und herzliche Kund¬

gebung gesehen haben, als diejenige, welche die
Theaterbesucher am Samstag abend dem Kammer¬
sänger Heinrich Sontheim zu seinem 80. Ge¬
burtstag bereiteten. In Szene ging das alte
Raimund Kreuzersche Zaubermärchen„Der Ver¬
schwender" in welchem der Jubilar Sontheim
als „Gast" mitwirkte. Schon bei seinem Eintritt
in die Szene wurde er mit so stürmischem und
anhaltenden Beifall begrüßt, daß es geraume
Zeit dauerte, bis der Hoftheatersingchor unter
Mitwirkung der ersten Kräfte des Solopersvnals
den Veteranen mit einem von Professor Gerst-
mann gedichteten und nach einer Melodie aus
dem „Nachtlager" gesungenen Liede willkommen
heißen konnte. Nun sang Sontheim selbst zwei
Lieder mit einer staunenswerten Frische und einem
herrlichen Wohlklang der Stimme; dann aber
erbrauste ein orkanartiger Applaus durch das
Theater und „wollte sich nimmer erschöpfen und
leeren," ebensowenig wie die Blumengewinde und
Kranzspenden, die es von allen Seiten her auf
die Bühne regnete. Als zum Schluß der wackere
Sänger das reizende Gratulationsliedchen sang,
da wiederholte sich der Beifall mit so elementarer
Gewalt, daß man beinahe fürchten mußte, „das
Haus breche zusammen." Selbst nach dem Akt¬
schluß wurde der Jubilar immer und immer
wieder vor die Rampe gerufen und selbst die
bekannten„ältesten Leute" können sich nicht er¬
innern, je einmal einer ähnlichen Ovation beige¬
wohnt zu haben. Die Zahl der in Form von
Briefen, Telegrammen und Angebinden aller
Art eingelaufenen Glückwünsche übersteigt mehrere
Hundert; es sei nur erwähnt, daß der König
sein Porträt in kostbarem Rahmen, Frau Herzogin
Wera einen schönen Kranz mit Schleife spendete,
Prinz Weimar ließ durch Hofmarschallv. Manch
gratulieren.

Stuttgart.  Unter den Festlichkeiten,
die im laufenden Jahre zur Abhaltung kommen,
steht an Umfang und Bedeutung die 500jährige
Geburtsfeier Johann Gutenbergs, des Erfinders
der Buchdruckerkunst, obenan. Es ist geplant,
diesen Gedenktag durch ein allgemeines Jo¬
hannisfest  zu begehen, an dem die gesamte
Prinzipalität und Gehilfenschaft des Buchdruck¬
gewerbes aus dem ganzen Lande teilnehmen
wird. Bereits haben sich die einzelnen Festaus¬
schüsse konstituiert, denen Prinzipale und Mit¬
glieder der Verbandsorganisation angehören, von
welch letzterer der Gedanke zur Abhaltung der
Festlichkeit ausging. Bei der großen Zahl An¬
gehöriger des Buchdruckgewerbes in Württem¬
berg ist beabsichtigt, die Stadtverwaltung um
Ueberlassung der Gewerbehalle am Samstag
den 16. Juni anzugehen. Ein zweites großes
Fest hält der VIII. Gau (Württemberg) des
deutschen Radfahrerbundesvom 1.—3. Juli in
Verbindung mit Bankett', Straßenwettfahren,
großem Preis - und Blumenkorso ab. Letzterer
nimmt seinen Weg zum Residenzschloß behufs
Vorbeifahrt vor dem Kgl. Hofe. Eine weitere
hervorragende Veranstaltung bereitet der Württ.
Gartenbauverein vor mit der vom 11.- 16. April
stattfindenden großen Frühjahrspflanzen- Aus¬
stellung in der Gewerbehalle, die unter dem
Protektorat Sr . Maj. des Königs steht. Bis
jetzt ist die Zusammenstellung von über achtzig
Gruppen in Aussicht genommen; für die Aus¬
zeichnung der besten Leistungen stehen mehrere
Hundert Medaillen und Ehrenpreise zur Ver¬
fügung. Von den übrigen Veranstaltungen ist
zu erwähnen die 29. Hauptversammlung des
Deutschen Apotheker-Vereins, der 10. Verbands¬
tag und das 25jährige Gründungsjubiläumder
deutschen Lohnfuhrunternehmer-Organisation, so¬
wie der Kongreß der Deutschen Gasthofgehilfen-
Vereine.

Stuttgart,  6 . Febr. Heute vormittag
stürzte sich das Dienstmädchen Walter in selbst¬
mörderischer Absicht aus dem4. Stock des Hauses
Nr. 23 der Thorstraße auf das Pflaster herab
und blieb mit zerschmettertem Körper tot liegen.

Stuttgart,  2 . Febr. (Warnung.) Der
Württ. Schutzverein für Handel und Gewerbe
schreibt uns: Wir haben schon wiederholt vor
herumziehenden Teppichhändlern gewarnt. In
den letzten Tagen ist uns folgender Fall mitge¬
teilt worden: Ein Münchener Teppichhändler

überredete einen hiesigen Herrn unter Vox.
spiegelung falscher Thatsachen zum Ankauf eines
Teppichs. Unter den feierlichsten Beteuerungen
gab der Händler den reellen Wert des betr.
Teppichs auf 800 ^ an, während er nach den
Feststellungen eines nachher zugezogenen Sach¬
verständigen beim Kaufmann um 300—350 ^
zu haben gewesen wäre. Wir wiederholen des¬
halb heute unsere frühere Warnung.

Stuttgart.  Im großen Saal des Bürger¬
museums hielt gestern Abend der Bund für
Vogelschutz  seine zweite Hauptversammlung.
Den Jahresbericht erstattete die Vorsitzende Frau
Kommerzienrat Hähnle. Der Bund zählt nach,
nur einjährigem Bestehen über 3500 Mitglieder,
Durch Vorträge, Eingaben an den Reichstag
und verschiedene Behörden, Anlage von Futter¬
plätzen, Aufhängen von Nistkästenu. s. w. hat
der Bund im abgelaufenen Jahr eine rege
Thätigkeit entfaltet.

Eine am 20. Jan . in Stuttgart abgehaltene
Versammlung süddeutscher Papier - und
Pappenfabrikanten  war von zahlreichen
Fabriken beschickt. Die Aussprache ergab, daß
alle Fabriken für die nächsten Monate voll
beschäftigt sind und seither zum Teil höhere
Preise erzielt haben. Die Versammlung schloß
sich den in den Fachblättern veröffentlichten
Beschlußfassungen der Berliner Versammlung
vom 15. ds. Mts. an und die Teilnehmer ver¬
pflichteten sich, einhellig mit der Erhöhung der
Preise ungesäumt vorzugehen. — Der Verein
deutscher Briefumschlagsfabrikantenteilt mit, daß
er genötigt ist, die Preise seiner Produkte von
jetzt ab um 10°/» zu erhöhen.

Nach einer Mitteilung der „Sozialen Praxis'
hat die württemb . Eisenbahnverwaltung
die Fahrpreisermäßigung für stellensuchende Ar¬
beiter, denen durch ein Ärbeitsnachweisbureau an
einem andern Ort eine Stelle verschafft worden
ist, mit Wirkung vom 1. April an weiter aus¬
gedehnt. Während wie bisher bis zur Entfern¬
ung von 25 Kilometer vom seitherigen Aufent¬
haltsort keine Ermäßigung zugebilligt wird, soll
die Maximalgrenze von 100 Kilometer fallen
und für ganz Württemberg der halbe Fahrpreis
gerechnet werden.

Zuffenhausen,  6 . Febr. Bei der heut¬
igen ersten Ziehung der Lotterie  zur Erbauung
einer Kirche in Zuffenhausen fiel der 1. Gewinn
von 10000 ^ auf die Nr. 6286, der zweite
Gewinn von 1000 ^ auf Nr. 61057, von je
500 ^ auf Nr. 76 516 und Nr. 17 602, von
je 100 ^ auf Nr. 38333 , Nr. 30002 , Nr.
14 527, Nr. 54990 , Nr. 19 680, Nr. 78 79s,
Nr. 45385 , Nr. 6961, Nr. 15188 und Nr.
19 804. (Ohne Gewähr.)

Göppingen,  4 . Febr. Von den in den
zwei Sälen des Krankenhauses untergebrachten
Typhuskranken ist bis jetzt einer gestorben. Das
Allgemeinbefinden der übrigen Patienten ist be¬
friedigend. In der Landerer'schen Heilanstalt
nimmt die Seuche immer noch zu. Es sind gegen
100 Personen am Typhus erkrankt. In den
letzten Tagen sind wieder mehrere Personen ge¬
storben. Die Ursache der Epidemie ist noch nicht
bekannt gegeben.

Neuenbürg,  4 . Febr. Schullehrer Nüßle,
der seit 23 Jahren in Göppingen  thätig ist,
feierte in aller Stille sein 50jähriges Amtsjubiläum.
Der Jubilar wirkte zuvor lange Jahre als Lehrer
in Neuenbürg.  Wir bringen ihm unter An¬
erkennung seiner hiesigen Thätigkeit unsere Glück¬
wünsche zu seinem Jubiläum dar.

Crailsheim,  5 . Februar. Der gestrige
Sonntag nachmittag hat großes Leid in 3 Familien
in Lautenbach gebracht. Vier Knaben vergnügten
sich mit Schlittschuhlaufen auf dem unfern des
Ortes gelegenen See (Storchweiher.) Plötzlich
brach das mürbe Eis in der Mitte des Sees
durch und die 4 Knaben im Alter von 7—12
Jahren versanken in die Tiefe. Nach angestrenter
2stündiger Arbeit durch Bürger Lautenbachs
wurden die Knaben ihrem nassen Grabe entrissen.
Die Teilnahme für die schwer betroffenen Familien
ist eine allgemeine.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

Waf
Die Übeln Folge

arbeiter in österreicl
erinnern an das W
Bismarck in der Reich
1889: „Wir dürfen
setzen, daß die klein
der Kohlenreviere ui
setzen kann, in die u
könnte, wenn sie i
würde. Die Kohle
notwendig geworden,
ist, und es müssen me
wegen Vorkehrungen
Kohle nicht plötzlich
entzogen werden km
Wirtschaft am Koc
Waschen, jede ander
wird."

Vielleicht nochb
jenige Betrachtung,
Aeußerungen hat vo
darin gipfelte, es sei
Nutzung der so vielsa«
den Wasserkräfte Bei
„keinem Streik unte
Kohle bilden könnten,
am Neckar, an der Ai
kleinen Flüssen und '
ingens, des Schwär
Wasserkräfte in elektri
folge und in rentable
in Frankreich sind a
straßen die bei den 2
denden Wasserkräfted
Energie umgesetzt wo
dienung der Schleus«
wegung von Schiffen

Auf diesem Wec
scheu Reiche Vorgehen
wenn der Rhein- W
kommt, zu kanalisiere:
großen Abmessungen
waltige Wassermenger
geringem Gefälle nutz!
indem man gleich bei
Wehre auf vorteilha
dienung der Turbin
häufig hiergegen gelt
Kräfte könnten nicht
Jahres zur Verfügun
bei Dampfkräften der
sehr an Gewicht, das
Dampfkräfte gebrauch
immer mit Sicherheit
daß es jedenfalls
Dampf- auch auf el
können.

Wüi
Die am 1. Jani

Novelle zum württ.
hat hinsichtlich der so
einschneidende Aender
steuerpflichtigen Kreise
Weise fühlbar mache:
lich— im Hinblicko
liehe Gesetzbuch nunn
durchgeführten Grund
Verlassenschafts-Aus«
teilungen) von jetzt al
teiligten Erben ist,
dieser Richtung für
soll — in Ermangelt
Grundlage zur Erh
eine ziemlich weitgehe
Pflicht für die steuer
führung gebracht, de
letzteren unter Umstär
nach sich zieht. Es
Interesse von jedem
schlägigen Bestimmunl
In der Hauptsache gib
dem eine nach denB
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